
Am Doppelkampftag
zweimal unterlegen
Ringen: Landesliga
EHNINGEN (bent). Am vergangenen Dop-
pelkampftag mussten sich die Ehninger
Landesliga-Ringer der KG Dewangen/
Fachsenfeld II mit 14:25 und dem AV
Hardt mit 16:21 geschlagen geben.

„ Da war mehr drin“ , ist sich Sportwart
Hans-Peter Auer sicher: „ Beide Nieder-
lagen waren unnötig.“ Vor allem das 14:25
am Samstag, denn mit etwas mehr Ent-
schlossenheit wäre sogar ein Sieg drin ge-
wesen. Bei Siegen von Max Landenberger,
Fabian und Maximilian Walser gaben die
teilweise knappen Niederlagen von Tarik
Yilmaz, Alexej Gulow und Ismail Sariboga
den Ausschlag. Ismail Sariboga führte be-
reits mit 2:0 Runden gegen Holger Finger-
le, der dann besser in den Kampf kam. In
der fünften Runde musste Sariboga sogar
eine Schulterniederlage hinnehmen. Tarik
Yilmaz zeigte teilweise gute Ansätze, ge-
wann aber nur eine Runde. Der Gegner
von Alexej Gulow, der erfahrene Jonathan
Molfino, stand in der dritten Runde kurz
vor der Disqualifikation wegen zu pas-
siver Ringweise. Mit seiner ganzen Rou-
tine brachte Molfino seinen Vorsprung
aber doch über die Ziellinie und siegte mit
3:0. Stefan Sailer, Christian Ageu, Marc
Zöphel und Michael Widmayer konnten
sich gegen ihre starken Gegner nicht
durchsetzen. So stand am Ende eine
ärgerliche 14:25 Niederlage.

Einen Tag später war der AV Hardt zu
Gast, der sich am Vorabend mit einem
Sieg über den KV 95 Stuttgart an die
Tabellenspitze der Landesliga setzte.
Auch hier hielten die Ehninger gut mit
und verloren nur knapp mit 16:21. Michael
Widmayer unterlag in drei Runden gegen
Josip Nad, Maximilian Walser wurde nach
eigener Führung von Thomas Müller über-
rascht und kassierte eine Schulternieder-
lage. Niederlagen setzte es auch für Tarik
Yilmaz, Max Landenberger, Ismail Sari-
boga und für Marc Zöphel. Stefan Sailer
und Alexej Gulow konnten sich dagegen
als Schultersieger feiern lassen und punk-
teten für den TSV. Tolle Kämpfe und
Punktsiege lieferten auch Fabian Walser
und Manuel Weigl.
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Als Underdog den zweiten Platz geholt
Football: Flagjugend der Holzgerlingen Twister wird mit prima Leistung deutscher Vizemeister

Von Richard Butsch

HOLZGERLINGEN. Die Flagjugend der Holz-
gerlingen Twister reiste als Außenseiter zum
Endturnier um den deutschen Meistertitel
nach Kiel – und wurde Vizemeister.

Schon nach den ersten beiden Vorrunden-
spielen war Platz eins in Gruppe A ge-
sichert. Gegen die Franken Knights aus
Rothenburg ob der Tauber gewannen die
Holzgerlinger glücklich mit 10:7. Die Nervo-
sität der Spieler war enorm. Nachdem das
Spiel durch einen Touchdown der Franken
und einem Field Goal von Daniel Merk 7:3
für die Franken stand, drehten die Holzger-
linger die Partie in den letzten Sekunden
durch einen schönen Touchdown-Pass von
Daniel Merk auf Rando Langer. Im zweiten
Spiel machten die Twister deutlich, warum
sie vom Underdog zu einem der Favoriten

wurden. Gegen die Frankfurt Pirates ge-
wannen sie nach einem 0:6-Rückstand mit
7:6. Die Punkte erzielten Mathias Bittmann
nach erneutem Pass von Merk, den Extra-
punkt verwandelte der Quarterback. Im
letzten Vorrundenspiel durften noch einmal
alle Spieler ran. Gegen die gastgebenden
Kieler Wild Canes siegten die Twister wie-
der in den letzten Sekunden mit 7:0.

Mit einer ordentlichen Portion Selbstbe-
wusstsein gingen die Holzgerlinger am fol-
genden Tag ins Halbfinale. Die Hamburg
Pio Kids kamen gegen die gute Twister-
Defense nicht ins Spiel. Die Punkte erzielten
wieder Bittmann (Touchdown nach Pass von
Merk) und Merk.

Im Finale trafen die Twister auf die Wies-
baden Phantoms, die bei ihrer siebten DM-
Teilnahme unbedingt den Titel holen woll-
ten. Durch einen abgefangenen Pass gingen
die Phantoms in den ersten Minuten mit 7:0

in Führung. Der folgende Spielzug der Twis-
ter wurde gestoppt, im Gegenzug erhöhten
die Phantoms auf 13:0. Die Holzgerlinger
gaben aber nicht auf. Nach einem erneuten
Touchdownpass von Daniel Merk auf Rando
Langer verkürzten die Twister auf 6:13, der
Kick durch Merk brachte das 7:13. Zwar
kamen die Twister besser ins Spiel, doch die
Verteidigungen ließen keine Punkte mehr zu.

„ So etwas hätte ich nie erwartet“ , war
Jugendleiter Elmar Langer nach dem Finale
baff. „ Es ist unglaublich, was die Spieler
und die Coaches erreicht haben. Für viele
galten wir im Vorfeld nur als Punkteliefe-
rant.“ Auch der neue Defense-Coach Simon
Beuttler war beeindruckt: „ Mit Detlef Schu-
ster haben wir einen guten Headcoach und
mit Christian Kieß einen klasse Assistant-
Coach. Uns war klar, dass das nicht einfach
wird. Deshalb bin ich ganz besonders stolz
auf meine Spieler.“

Die Flagjugend der Holzgerlingen Twister: Mit dem zweiten Platz bei der deutschen Meisterschaft auch die eigenen Trainer beeindruckt Foto: buts
Tauchen wie KRZ-Redakteurin Sandra Funk
Redakteure getestet. Im elften Teil von
„ KRZ in Aktion“ geht es ums Tauchen.

Von Sandra Funk

SINDELFINGEN. Jetzt ist er gekommen, de
Moment der Wahrheit. Zischend entweich
die Luft aus meiner Weste und ich merke
wie ich langsam nach unten sinke. Erst ver
schwindet das Kinn im Wasser, dann da
Gesicht, bis schließlich der ganze Kopf vom
kühlen Nass bedeckt ist. Einfach ganz ruhig
weiteratmen, rede ich mir ein, doch da
Mantra hilft nicht. Luftschnappend kämpfe
ich mich wieder die paar Zentimeter an die
Oberfläche zurück und meine zu wissen
Tauchen ist einfach nichts für mich.

Ich befinde mich im Sindelfinger Bade
zentrum und bin Gast beim Tauchclub Am
phiprion. „ Einfach mal vorbeikommen, aus
probieren und danach süchtig werden“
hatte Pressesprecherin Susanne Mast mich
geködert. „ Prima Idee“ , dachte ich mir
schließlich sollte mein verunglückter erste
Tauchversuch im Thailand-Urlaub Anfang
des Jahres nicht die letzte Erfahrung unte
Wasser sein. Statt im seichten Wasser erste
Gehversuche machen zu dürfen, sollte e
gleich in acht Meter Tiefe gehen. Für eine
Landratte wie mich unvorstellbar. Unver
richteter Dinge brach ich den Schnupper
kurs ab und ärgerte mich über die 100 Euro
die ich in einem Tauchladen auf Phuket gut
gläubig und in freudiger Erwartung auf ein
tolles Erlebnis investiert habe. „ Wir fangen
ganz langsam an“ , beruhigt mich indessen
mein Sindelfinger Tauchlehrer Diete
Grund, der „ schon ganz andere schwere
Fälle“ hatte, wie er mir glaubhaft versichert
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KRZ in Aktion
rbläschen u
arfen Bilde

Bevor es jedoch im Badezentrum ins
Sprungbecken geht, steht eine Unterwei-
sung an. Mein Kollege Thomas Bischof, der,
um mich im Wasser fotografieren zu können,
kurzerhand beschlossen hat ebenfalls mitzu-
machen, und ich lauschen interessiert den
Ausführungen des Tauchlehrers. Dabei geht
es um Druckausgleich, um diverse Schläu-
Sport
Von Blubbe
beinahe sch
Nicht nur über Sportarten berichten,
sondern sie selbst einmal ausprobieren –
in der Serie der KREISZEITUNG stehen
beliebte und allseits bekannte, aber auch
ganz außergewöhnliche Sportarten im
nd
rn

merken wir beide recht schnell. Mit der ge-
liehenen Kamera, die sicher in einem Unter-
wasser-Gehäuse steckt, lotst mich Thomas
per Handbewegung in die Nähe der Be-
leuchtung. In Position gebracht, sehen wir
wohl aus wie zwei sterbende Schwäne, denn
so ganz bewegungslos treiben wir schnur-
stracks auf den Grund des Beckens zurück.
Weste weghängen und um die Luftversor-
gung. „ Bloß nicht schreiben, in den Flaschen
sei reiner Sauerstoff“ , ermahnt mich Dieter
Grund. Vielmehr befindet sich darin echte
Sindelfinger Luft. „ Ab einem gewissen
Druck wäre das nämlich giftig für den Kör-
per.“ Thomas und ich nicken beeindruckt,
während wir erstmals vom so genannten

zu grinsen, bis mir einfällt, dass das ja völlig
für die Katz’ ist. Egal, die Bilder sind im
Kasten, ob scharf oder unscharf, wird sich
erst später herausstellen.

Stattdessen spielen wir noch ein bisschen
Unterwasser-Frisbee, signalisieren uns ge-
genseitig, dass alles in Ordnung ist und ge-
nießen einfach diese ganz eigene Welt. Im
Valsalva-Manöver hören. Dabei geht es um
nichts anderes, als beim Zuhalten der Nase
die Atemmuskulatur anzuspannen, um so
den Druck von den Ohren zu bekommen.
„ Das müsst ihr unter Wasser mehrfach
machen“ , erklärt Dieter Grund. Mit den
passenden Flossen und einer Maske (Susan-
ne Mast: „ Reinspucken hilft immer noch am
besten gegen das Beschlagen“ ) ausgerüstet,
bekommen wir auch die restliche Ausrü-
stung angelegt.

Nach anfänglicher Panik stellt
sich schnell ein Wohlgefühl ein
Ob die auch wirklich alles kontrolliert

haben, frage ich mich noch, bevor es dann
also ernst wird, und ich es offensichtlich
wieder nicht schaffe. „ Woran liegt’s denn?“ ,
fragt Susanne Mast, während ich schon wie-
Badezentrum wird die zwar von kahlen
Kacheln begrenzt und die bunte Tier- und
Pflanzenvielfalt des Meeres sucht man ver-
geblich, doch von der hatte ich in Thailand
ja schließlich auch nichts.

Nach gut 25 Minuten zeigt Dieter Grund
auf seine Uhr und gibt mit nach oben ge-
richtetem Daumen das Zeichen zum Auftau-
chen. Schon vorbei? Schade eigentlich. Zwar
sind die 25 Grad die im Sprungbecken an-
geblich herrschen unendlich kalt ausgefal-
len, doch ein bisschen länger hätte ich es in
meiner neuen Welt unter Wasser schon noch
ausgehalten. „ Na siehst Du, hat doch toll
funktioniert“ , lobt mich Susanne Mast und
ich kann ihr nur zustimmen. „ Dann komm
doch ruhig nochmal zum Schnuppertau-
chen“ , fordert mich Dieter Grund auf, und
die Einladung werde ich auf jeden Fall an-
nehmen, denn nächstes Jahr geht es noch
einmal nach Thailand. Dafür will ich ge-
Abtauchen und wohlfühlen: Wer die Scheu vor

keine Ahnung. „ Vielleicht kann ich ja auch
erstmal an der Oberfläche paddeln“ , schlage
ich vor und mach’ mich auf den Weg, wäh-
rend mein Kollege mit Dieter Grund bereits
auf dem Beckenboden steht, Massen an
Blubberbläschen von sich gibt und aussieht,
als hätte er nie etwas anderes gemacht. Ehr-
geiz kommt in mir auf. Ich will da auch run-
ter!

Dieter Grund scheint meine Verzweiflung
zu merken. „ Kein Grund hektisch zu wer-
den“ , sagt er ruhig und zieht leicht an mei-
ner Weste. Ehe ich überhaupt realisiere, was
da gerade geschieht, stoße ich mit den Flos-
sen gegen etwas Hartes. Ich bin unten! In
vier Metern Tiefe – von Panik keine Spur
mehr. Wovor hatte ich nur Angst? An die
Blubberblasen gewöhnt man sich, ebenso an
das Atmen unter Wasser, und das Gefühl der
Schwerelosigkeit ist einfach genial. Ein klei-
ner Schlag mit den Flossen, und man gleitet
langsam durchs Becken. Hin und wieder
kommt natürlich auch das Valsalva-Manö-
ver zum Einsatz und ich merke: Hier kann
man sich richtig wohlfühlen.

Doch Thomas Bischof und ich sind nicht
nur zum Spaß ins Badezentrum gekommen.
Fotos müssen noch gemacht werden, und

Fotos hat für’s erste Mal prima geklappt,
und weil mein Kollege Thomas Bischof aus
Versehen auch noch auf die Videotaste ge-
drückt hat, gibt es auf der Homepage der
KREISZEITUNG unter www.bb-live.de un-
ter „ Lokale Videos“ ein kleines Filmchen zu
sehen.

Hintergrund

Tauchen für Anfänger
Der Sindelfinger Tauchclub Amphiprion bie-
tet jeden ersten Donnerstag im Monat ein
kostenloses Schnuppertauchen im Bade-
zentrum an. Sämtliches Equipment wird
vom Verein gestellt. Das Mindestalter be-
trägt zwölf Jahre. Bevor es ins Wasser geht,
muss ein Fragebogen zum Gesundheits-
zustand ausgefüllt werden, um mögliche
Gefahren schon im Vorfeld vermeiden zu
können. Sind gesundheitliche Probleme be-
kannt, muss die Tauchtauglichkeit von
einem Arzt bestätigt werden. Weitere Infor-
mationen zum Tauchclub Amphiprion gibt’s
unter www.tcasifi.de im Internet.
Nachwuchs kämpft
um den Titel
Boxen: Jugendmeisterschaften
SINDELFINGEN (red). Von Freitag bis
Sonntag finden in der Sindelfinger Sport-
halle Stadtmitte die internationalen würt-
tembergischen Jugendmeisterschaften im
Boxen statt. Die Titelkämpfe dienen
gleichzeitig als Qualifikationsrunde für
die internationalen süddeutschen Meister-
schaften der Jugend 2010.

Los geht’s am Freitag ab 19 Uhr mit den
Viertelfinal-Ausscheidungen, das erste
Halbfinale am Samstag beginnt um 9.30
Uhr, das zweite Halbfinale findet um 15
Uhr statt. Die Finalkämpfe am Sonntag
sind auf 9.30 Uhr sowie 13.30 Uhr ange-
setzt. Es nehmen mehrere deutsche Mei-
ster teil, darunter Marcel Orsinger, Alex-
ander Fengler (beide Boxing VS), Andreas
Hoffmann (SV Böblingen), Orkun Tuncer
(Fit Box Esslingen) und Dejan Cajic (VfB
Friedrichshafen). Diese württembergische
Meisterschaft wird die letzte ihrer Art
sein, da ab 2011 die baden-württembergi-
schen Titelkämpfe ausgetragen werden.

Nur knapp am
Pokalsieg gescheitert
Fußball beim VfL Sindelfingen
SINDELFINGEN (red). Beim Länderpokal
der U17-Fußballerinnen belegte die würt-
tembergische Auswahl einen hervorragen-
den zweiten Platz.

Das Team Württemberg startete mit
zwei 2:0-Siegen gegen Bremen (Tore: Julia
Schneider vom VfL Sindelfingen und Mi-
chelle Wörner vom FV Löchgau) und die
DFB-U15-Auswahl (Tore: Jana Spengler
und Julia Schneider, beide VfL Sindelfin-
gen). Im Topspiel gegen den späteren Län-
derpokalsieger Brandenburg gelang ein
1:1-Unentschieden (Tor: Julia Schneider.)
Am vierten und letzten Tag setzten sich
die WFV-Mädchen noch einmal mit zwei
Treffern von Jana Spengler gegen Sachsen
durch. Wegen des besseren Torverhältnis-
ses gewann am Ende Brandenburg.

gessen KRZ-Fotos: Thomas Bischof


